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Initiative „6 Wochen Ferien für alle“: 

Erfolgreiche Unterschriftensammlung

Die Unterschriftensammlung für die Initiative „6 Wochen Ferien“ schreitet gut voran. Innerhalb von knapp 10 Monaten sind bereits mehr als 90‘000 Unterschriften gesammelt worden. Vor allem der Altersgruppe der 21- bis 50-Jährigen brächte die Initiative eine willkommene Verbesserung in Sachen Ferien. Das zeigt auch ein Blick auf die gesamtarbeitsvertraglich festgelegten Ferienregelungen im Detailhandel.  
Tagtäglich trudeln bei Travail.Suisse in Bern augefüllte Unterschriftenkarten und -bögen für die Initiative „6 Wochen Ferien für alle“ ein.  Bis zum heutigen Tag sind bereits mehr als 90‘000 Unterschriften gesammelt worden. Die Sammelfrist läuft bis am 15. Juli 2009.  

Unterschriften sammeln - lehrreiche Knochenarbeit

Dass eine Unterschriftensammlung harte Knochenarbeit ist, wissen alle, die schon einmal auf der Strasse um die Gunst der vorbeiziehenden Passanten gebuhlt haben. Das Wetter, die Tageszeit, der Standort, aber auch die eigene Tagesform etc. beeinflussen ein Sammelergebnis. Eine Unterschriftensammlung auf der Strasse eröffnet aber auch die Möglichkeit, unmittelbar aus der Bevölkerung befürwortende oder gegnerische Meinungen in Erfahrung zu bringen. 

Mit dem Thema Ferien lässt sich die Aufmerksamkeit relativ leicht gewinnen. Personen, welche die Initiative unterstützen, unterschreiben häufig ohne lange Diskussionen und Überzeugungsarbeit. Sie sind der Meinung, dass in der Schweiz grundsätzlich zuviel gearbeitet wird, dass die Belastung am Arbeitsplatz mehr Ferien rechtfertigt und dass zusätzliche Ferientage die Familienbetreuung erleichtern. Vermehrt ältere unschlüssige Personen erwidern hingegen häufig, die Initiative betreffe sie nicht mehr oder man verfüge bereits über 6 Wochen Ferien. 

Ein vielfach genanntes Gegenargument ist die Behauptung, die Wirtschaft könne sich höhrere Ferienansprüche nicht leisten. In die gleiche Richtung geht der Vorwurf, die Arbeitnehmerseite fordere immerzu mehr; schliesslich hätte man früher auch nur zwei oder drei Wochen Ferien gehabt. Solche Argumente ignorieren die nicht weitergegebenen Produktivitätssteigerungen der letzten Jahre oder auch die volkswirtschaftlichen Kosten der gestiegenen Arbeitsbelastung völlig und greifen zu kurz.

Ein Blick auf GAV-Ferienregelungen im Detailhandel
Mit annähernd 315'000 Beschäftigten im Jahre 2007 ist der Detailhandel (inklusive Reparatur von Gebrauchsgütern) die drittgrösste Branche in der Schweiz. Sie ist personalinensiv und hat einen wesentlichen Anteil am BIP unserers Landes. Nur das Gesundheits- und Sozialwesen sowie die Erbringung von Dienstleistungen für Unternehmen stellen personenmässig umfangreichere Wirtschaftszweige dar
. Seit Mitte der 90er-Jahre ist die Arbeitsprokutivität im Detailhandel überdurchschnittlich gestiegen.  Der Detailhandel weist die höchste Teilzeit- und Frauenerwerbsquote aller Branchen im privaten Sektor auf. 
Ein erster Blick auf die Beschäftigungszahlen weist Migros und Coop mit rund 41 Prozent aller Detailhandels-Angestellten als Branchenleader aus. Grosse Arbeitgeber sind ausserdem das Metzgereigewerbe und der Detailhandel im Kanton Genf. Summiert man die unten aufgelistete GAV-Unterstellung dieser Betriebe, resultiert die Gesamtsumme von mehr als 130'000 Personen. Wie steht es um Ferienansprüche in den entsprechenden Vertragswerken? Die nachfolgende Tabelle liefert einen kurzen Überblick.

Ferienregelungen einzelner wichtiger GAVs im Detailhandel 

	Arbeitgeber


	Bis 20 Jahre
	21-50 Jahre
	51-60 Jahre
	Über 60 Jahre
	Beschäftigte 2007

	
	
	
	
	
	davon GAV-Unterstellte

	Migros

GAV bis 31.12.2010
	6 Wochen

(Lehrlinge)
	5 Wochen

6 Wochen ab 21. Dienstjahr
	6 Wochen

7 Wochen ab 31. Dienstjahr
	7 Wochen


	82'712
  

	
	
	
	
	
	58’462


	Coop

GAV bis 

31.12.2010 
	6 Wochen

(Lehrlinge)
	5 Wochen
	6 Wochen
	7 Wochen 

8 Wochen

ab 63 Jahren
	48'200


	
	
	
	
	
	40’000


	Metzgerei-gewerbe

GAV bis 31.12.2011
	5 Wochen
	4 Wochen

5 Wochen ab 6. bis 25. Dienstjahr

6 Wochen ab 26. Dienstjahr
	20'000



	
	
	
	14’888


	Detailhandel Kanton GE

GAV bis

21.12.2010
	5 Wochen
	4 Wochen

5 Wochen ab 15. Dienstjahr
	5 Wochen


	6 Wochen, aber 25 Dienstjahre erforderlich
	Keine Angaben gefunden

	
	
	
	
	
	17’480


	
	
	
	GAV-Unterstellung total
	130’368


Allgemein betrachtet zeigt sich die übliche branchenunabhängige Tendenz: Die Altersgruppe der 21- bis 50-Jährigen verfügt über weniger Ferien als ihre jüngeren oder älteren Mitarbeitenden. Genau sie ist in der erwerbstätitgen Bevölkerung jedoch quantitativ am stärksten vertreten. 

Coop und Migros liegen in sämtlichen Alterskategorien mindestens eine Woche über dem obligatorischen Minimum von vier bzw. fünf Wochen für Personen bis zum 20. Altersjahr. Auch beträgt ihre Wochenarbeitszeit mit 41 Stunden weniger als diejenigen der Metzger (43 Stunden) bzw. der Detailhandels-Angestellten des Kantons Genf (42 Stunden). Der GAV des Metzgereigewerbes macht eine Aufstockung der Ferienwochen ungeachtet des Alters von der Anzahl an Dienstjahren abhängig. Im GAV des Detailhandels des Kantons Genf schliesslich kommt jemand erst ab dem 51. Lebensjahr oder dem 15. Dienstjahr in den Genuss von mehr Ferien.
Offensichtlich gewähren die grössten Arbeitgeber im Detailhandel ihren Angestellten via GAV mehr Ferien als das im Gesetz festgeschriebene Minimum von vier Wochen pro Jahr. Das ist erfreulich. Fast die Hälfte der im Detail tätigen Arbeitnehmenden (153‘000 Personen) unterstehen aber keinem GAV oder Firmenvertrag;  sie haben trotz harter Arbeit Anspruch auf nur vier Wochen jährlich. Die Arbeitswelt hat sich in den letzten 20 Jahren jedoch nicht nur für einen Teil der Erwerbstätigen massiv verändert: es wird von allen mehr abverlangt. Deshalb sind mehr Ferien für alle gerechtfertigt und verdient!
Mehr Infos zur Initiative unter www.6wochen.ch oder www.travailsuisse.ch 
Eva Linder, Kampagnenleiterin, Travail.Suisse
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